
 

 

  

 

 
Niederschrift über die öffentliche 

37. Sitzung des Haupt- und Finanzausschusses 
 

vom 02.04.2025 
im Rathaus Sitzungssaal, 3. OG 

 
Alle Mitglieder waren ordnungsgemäß geladen; erschienen sind nachstehende Mitglieder, also 
mehr als die Hälfte: 

Anwesend sind: 

Vorsitzende/r 

Heinz Grundner  

Stadträte 

Renate Döllel  

Ursula Frank-Mayer  

Simone Jell-Huber  

Josef Jung  

Barbara Lanzinger  

Anton Stimmer  

Susanne Streibl  

Josef Wagenlechner  

Johann Winkler  

Dr. Ludwig Rudolf Vertretung für StM Baumgartner 
 
 
Abwesend sind: 

Stadträte 

Johann Baumgartner entschuldigt 
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Tagesordnung: 
 1. Antrag auf Einführung einer Anleinpflicht für Hunde während der Setz- und Brutzeit im 

gesamten Gemeindegebiet  
   
 2. Haushaltsvorberatung 2025 - Aktualisierung Investitionsplan, Budgets, Haushaltsplan  
   
 3. Anträge zum Haushalt 2025  
   
 4. Anfragen und Bekanntgaben  
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Es wurde über die Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 19.03.2025 abgestimmt (§ 
24 Abs. 1 Satz 3 GeschO). 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 9 
Für den Beschluss: 9 
Gegen den Beschluss: 0 

 
 
StM Lanzinger und StM Streibl waren bei der Beschlussfassung nicht anwesend. 

 
Sodann wurde in die Tagesordnung eingetreten. 
 
Es wurden folgende Beschlüsse gefasst: 
 

Top 1 Antrag auf Einführung einer Anleinpflicht für Hunde während der Setz- und 
Brutzeit im gesamten Gemeindegebiet 

 
StM Lanzinger und StM Streibl erscheinen zur Sitzung. 
 
Hr. Erster Bürgermeister Grundner und Frau Feckl erläutern, dass es keine gesetzliche Grund-
lage für eine generelle Leinenpflicht im ganzen Gemeindegebiet gibt. 
Die Stadt Dorfen kann nur auf öffentlichen Wegen, Straßen und Plätzen, sowie öffentlichen Ein-
richtungen einen Leinenzwang erlassen. Dies ist geregelt in Art. 18 LStVG i. V. m. Art. 23 und 
24 der Gemeindeordnung. 
Dem Bewegungsbedürfnis der Hunde ist ausreichend Rechnung zu tragen. 
Das Verhalten in der freien Natur ist im BayNatSchG geregelt. 
 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beauftragt die Verwaltung, einen Entwurf für eine Leinenplicht 
gem. Art. 18 LStVG i. V. m. Art. 23 und 24 GO zu erarbeiten und dem Stadtrat zur Beratung vor-
zulegen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 11 
Für den Beschluss: 11 
Gegen den Beschluss: 0 

 
 

Top 2 Haushaltsvorberatung 2025 - Aktualisierung Investitionsplan, Budgets, Haus-
haltsplan 

 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, den vorgestellten Haushalt 2025 dem Stadtrat zur 
Beschlussfassung zu empfehlen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 11 
Für den Beschluss: 11 
Gegen den Beschluss: 0 
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Top 3 Anträge zum Haushalt 2025 

 
Beschluss: 
 
Der Haupt- und Finanzausschuss beschließt, die nötigen Haushaltsmittel der Anträge Nr. 1, 2, 3 
und 5 in den Haushalt 2025 einzustellen. Der Antrag Nr. 4 wird nicht im Haushalt 2025 berück-
sichtigt.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 
Anwesend: 11 
Für den Beschluss: 11 
Gegen den Beschluss: 0 

 
 

Top 4 Anfragen und Bekanntgaben 

 
Herr Erster Bürgermeister Grundner informiert das Gremium, dass der Förderkreis Dorfen e.V. 
ab dem Jahr 2025 die Kostenbeteiligung am Stadtbus (für Werbefläche) in Höhe von 3.600 € 
nicht mehr leisten wird. 
 
StM Streibl fragt den Vorsitzenden, ob über die Thematik „Zen-Garten“ nochmals gesprochen 
wird. Dieser antwortet, dass das in der nächsten Stadtratssitzung behandelt wird. 
 
StM Frank-Mayer fragt bezüglich der Vergabe der Appartements im Erdgeschoss im Neubau 
am Schießhallenplatz an. Sie moniert, dass diese im Ausschuss nicht besprochen wurde. 
Sie möchte wissen, weshalb nun keine ambulant betreute Wohngemeinschaft ausgeschrieben 
wurde. 
Der Vorsitzende erklärt, dass die ursprünglich angedachte Gründung einer ambulant betreuten 
WG der Förderung nach dem sozialen Wohnungsbau entgegensteht. Aufgrund dessen wurde 
das Konzept dahingehend geändert, dass eine Senioren-WG „Gemeinsam im Alter“ etabliert 
wird. 
Nach Rücksprache mit der Regierung von Oberbayern ist durch diese Nutzung die zugesagte 
Förderung in Höhe von 30 % nach dem Sozialen Wohnungsbau nicht gefährdet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Heinz Grundner   Anita Feckl    Elisabeth Thaler 
Vorsitzender    Schriftführerin       Schriftführerin 
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Heinz Grundner 
Vorsitzende/r 

 
 
 
 
Elisabeth Thaler 
Schriftführer/in 

 
 

Nichtöffentliche Sitzung 
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